
NTWICKLUNGEN

tenN: SEC1 mıt Enkeln konfrontiert WOI- gehabt, dieser Schlußfolgerung m1issıonen sollen HU ıschöfe seIn
den, dıe nıchts VO  = der Kırche WwISsSen finden können: der an der ıcht-Bischöfe
wollten oder höchstens noch VaRC Be1i selner nächsten Sıtzung Ende als Berater soll dıe Zahl der Miıtglhieder
CDWa Höheres“ glaubten. eptember wıird sıch das „Landelık nıcht überschreıten: Vorsıtzender e1-

ICI Kommıiıssıon soll e1n Bıschof 1UT InDDer Beıtrag endet mıt der rage, W as Pastoraal UOverle  66 eiıne Art
Berücksichtigung der Entwick- überdiözesaner Pastoralrat der nıeder- einer ständıgen Kommıiıssıon se1n kÖön-

schwer- NOCI, ıtglıe überhaupt In höchstenslung des etzten Vierteljahrhunderts ländıschen Kirchenprovınz,
VO jetzt angelaufenen Dıalog ın der punktmäßıg mıt dem ema „„Gott C1- Z7Wel Kommıissıonen.
katholıschen Kırche der Nıederlande C  cc befassen, alsSO einem für (Glaube

Sse1 Für ınkeler ware CS und Glaubensweıtergabe zentralen
schon e1n erster Erfolg, WENN CS SC Problem Insgesamt onlt dıe Arbeıt des Eiffektive und affektive
änge, das In den etzten Jahren un LPO bıs 1998 dem ema „Evange- Kollegıialıtät
Jahrzehnten immer wıeder he1iß UumMn- lısıerung In einem lıma des Dıalog  ..
strıttene ema Autorıität ın der Kır- wobel neben „„Gott erleben“ noch Es wırd empfohlen, dıe /usammenar-
che 1mM Dıalog umschiıffen Für dıe „Gemeınschaft“ und C EHECHWOKENI

als welıtere Schwerpunkte aufgenom- beıt auf der ene kleinerer eographi-Jugend SC1 dıese rage hnehın 1L1UT scher Einheiten (Kırchenprovinzen,
VOIN geringer Bedeutung: „„Wenn S1e 1899148 werden sollen Hıer könnte sıch
überhaupt interessliert ist. dann der zeıgen, WIE weiıt 1Im aktıven Teıl des Regionen der Bischofskonferenz

dıe verstärken. Man SO arüber nach-
Botschaft un nıcht Al deren ber- nıederländiıschen Katholizısmus denken, W1e Ian drängende Ihemen
bringer” (S Z) DIe altere (jenera- Eıinsıcht gediehen Ist. daß dıie Botschaft
t1o0n der Katholıken habe SCS schwerer umgehender behandeln. dıe engewichtiger ist als ıhr Überbringer. Vorbereıtungsmater1al für eine ONTIe-

101 verringern SOWIE dıe Sahl der VOI

der Bıschofskonferenz insgesamt C1dal-

beıteten und verabschiedeten Oku-
verkleinern könne.

Außerhalb Aeses Berichtes rug ardı-US-Biıischöfe age ber nal LAaW ZUT theologischen Bestimmung
der tellung VO BıschofskonferenzenBezıehungen Rom eınen lext VOTLI, dessen Status unklar
1e (vegl Or1g1ns, 1341.).

In der amerikaniıschen Bischofskonferenz hat sıch Unmut über dıe Kommunl- „Orı1g1ins” ziıtl1ert Law mıt der emerT-
kationsverhältnisse In en eigenen Reihen aufgestaut. Im Rahmen einer Struktur- kung, diese „Ergänzung” („attach-
Aebhatte der Bischofskonferenz kommt dieser en SEA US-Bischöfe ha- MACMEE) SC1 nıcht Teıl des Berichts und
hen den Eindruck, INn Aden eigenen Reihen Offenheit Nn gegenseıtigem stelle eiıne „Zusammenfassung eiInes
Vertrauen. VO einem Komiteemitgliıe erarbeıte-

NGHn Bericht dieses Ad-hoc-Komıitees ten längeren Papiersi dar In dem ext
Auf der Tagesordnung der Jüngsten wırd 1mM wesentlichen dıe bekannte.
Frühjahrsvollversammlung der JS VOT, In dem Grundanliıegen und VOrT-
amerıkanıschen Bıschofskonferenz Miıt-

aber nıcht unproblematısche nter-
schläge eıner Reform der truktu- scheıidung VO „effektiver“ und ;  affek-

Junı In Chıicago stand CIn un dem TE diıeser den rößten Konferenzen
INa zunächst se1ıne über dıe Kırche der Weltkıirche zählenden iıschofs- t1ver Kolleg1alıtät“ referlert. Demnach

werde dıe bischöfliche KollegialıtätIn den Vereinigten Staaten hiınausrel- Oonferenz aufgelıste wurden Wort- AA VO 5 1SCHOTIS-
chende Brısanz nıcht unbedingt ansah: aut m! Or1g1ns, S: Al kollegı1ıum In Zusammenhang mıt dem
991 WarT eın Ad-hoc-Komitee der Bı- sammenlegung der (Jüngeren) ‚Natıo- apst  c ausgeübt.schofskonferenz nıt dem Auftrag DC- nal Conference of atNOalıc Bıshop  c6

DiIe Arbeıiıt VO Bischofskonferenzebıldet worden., sıch sowohl über esen (NCCB) mıt der (älteren) „Unıted Sta-
und Aufgabe der Konferenz edanken Tes atholıc Conference‘ (USCC) un -Synoden SC 1 7Z7ZW al „bedeutsam für

machen als auch Vorschläge für eine etztere hat ıhre ufgaben auft den (iJe- das en der Kırche“, An der bischöf-
eTiTie  1vere Gestaltung VO deren A bıeten des Erzıehungswesens, der lıchen Kollegıalıtät habe S1e jedoch NUuT

beıt auszuarbeıten. zialen Arbeıt auf internatıiıonaler WIe auf „analoge“ Weıse Anteıl Es ande-
In Vertretung des AUS (Gesun  eıts- natıonaler eNE: der Medıen Verrin- le sıch U1l eınen „begrenzten und klar

ründen nıcht anwesenden Erzbischofs ZEIUNS der Z ahl der ständigen Kom- umrıssenen ÜSATUC bischöflicher
Verantwortung”. es In allem kommtVO Chicagzo und früheren Präsıdenten MISSLONEN VO 28 auf 1 $ Vergrößerung

der US-Bıischofskonferenz ardına der verbleibenden Kommıssıonen un In dieser Darstellung eıne dıe Auto-

Ausweıtung VO deren Aufgabenge- r1tät VOIl Bıschofskonferenzen deutlichJoseph Bernardıin. irug derT Erzbischo
VO Boston. ardına Bernard Law, e1- biıeten. Miıtglıeder der ständıgen KOom- begrenzende Posıtion Z Ausdruck
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DiIe Angaben AaWSs ZAUE Status verbreıtete Gefühl -Bıschö- sche1idend beeinflußt, ohne daß dıe
dieser Außerung dürften darauf fen, daß „drängende un wichtige 1he- übrıge Bıschofskonferenz den TIC

men  .. innerhalb der Bıschofskonferenzschlıeßen lassen, daß In dieser rage sehen bekommen habe Be1l der englı-
innerhalb der Ad-hoc-Kommission nıcht behandelt würden, W1e S1e dıes schen Übersetzung des „ Weltkatechıis-
keın Konsens erzlelt wurde, Was dNSC- verdıient hätten. „Es wırd 7ZWal n1ıe- MUus  co habe I1L11all sıch das Übersetzungs-
sichts der Posıtion in der aC nıcht mand daran gehindert sprechen, prozedere VON einer „kleiınen Gruppe
verwundert. aber ırgendwıe vertiun WIT dıe ele- AUS der and nehmen lassen, ohne daß
uch WCNN dıes der Bericht VO  - Kar- genheıt, unNns en über UNseTE edan- dıe Konferenz dazu gehört worden sSe1

ken und Gefühle auszutauschen, über Umgekehrt wırd eine el VON Be1-1na LAaWw 11UT In Sanz wenıgen Zeılen
offenbarte dıe Dıskussion den dıe INan 1Im priıvaten Rahmen dıe An: spıelen geNaNNLT, be]l denen sıch röm1-

siıchten VO  = Bıschöfen, Priestern oder sche tellen sens1iıblen Fragen AauU-US-Bischöfen über dıe Zusammen- anderen führenden Miıtarbeıitern Inarbeıt 1m Rahmen der natıonalen Kon- Berten, ohne eiıne Bıschofskonferenz
den Dıözesen hört 1el1e en den WIEe dıe amerıkanısche dazu eIira-ferenz gestaltet sıch welıltaus (selbst- INATrTUuUC als Konferenz schwıegen WITkrıtıscher, als S dies EeUuLLie werden SCH beım Priesterdirektorium (vgl

den WITKIIC wichtigen Fragen und Junı 1994, 320); beım römıschen1eß Unter den Bıschöfen gart CS In be- beschäftigten uns STa dessen mıt Ne- Dokument AEX corde ecclesi1ae“ über
ZUE auf dıe Arbeıt der Konferenz. Dies bensächlichkeiten.“ze1gt ein anderes Dokument, das VOIN

dıe katholischen Unıiversıtäten, beım
DiIe Ursache sıeht I1a In der 1atsache Apostolischen Schreiben „OUOrdınatıoeıner Gruppe VON Bıschöfen verfaßt,

bereıts VOT einem Jahr dem Ad-hoc- begründet, daß CS sıch Ihemen sacerdotalıs“ über dıe Z/ulassung VO

andelt, dıe „Meinungsverschieden- Frauen AD Priesterweihe (vglKomuitee überreıicht worden WAaäl, 1U heıiten“ mıt kurılalen tellen berührtenaber an der Vollversammlung Julı 1994, 355 {f.)
und be1l denen dıe ISCHOTE In ihrerın Chicago bekannt wurde un: welt- „Doppelrolle als Vorsteher eıner Orts-weıt chnell Beachtung Tfand Wort-

laut In Natıonal atholıc KReporter, kırche und als Miıtglieder des 1SCNOIS- Das Kardınalskolleg1ium und
kollegiums“ einer „eıgenartıgen Oorm dıe KollegıjalıtätOrı1g1ns, 129

twa e1in Dutzend 1SCAHNOTEe hat s C1-
des Drucks‘ ausgesetzt selen. Es SEe1
Jjedoch VO entscheıdender Bedeutung,arbeıtet. Pressemeldungen sprachen DiIe Gruppe eaklan ordert dıe

VO rund 4() US-Bischöfen, dıe hınter daß 1SCHOTeEe ın der Lage se1en., AUSs der
übrıgen 1SCAHOTe auf. inıtlatıv T/ WCI-Perspektive des aubens en überdieser Analyse stünden. Der ETZ- es sprechen, W dsS das kırchliche den Die Autoren iragen ıIn ihrem

ischof VO Miılwaukee, Rembert Sondervotum, ob 6S ın Fällen, In denen
Weakland, sowohl ıtglıe des Ad- en eireite Der „SCHNSUS 1AdeNM  C6

MUSSsSe el mehr als bısher In ech- nıcht ausdrücklıich eıne Stellungnahme
hoc-Komitees als auch Miıtautor dieses der Bıschofskonferenzen VOIN Rom
Sondervotums. betonte, daß sıch das NUNg geste werden.

eingefordert wırd, WITKI1IC ıchtig sel.
Papıer auf dıe Ansıchten VO mehr ardına Law hatte ın seInem Bericht solche römıschen Außerungen unkom-
Bıschöfen abstütze und dıe Unterstüt- lediglich allgemeın darauf inge- mentiert lassen: immerhın würden

da ß dıe ZusammenarbeiıtZUNg für das Papıer innerhalb der Bı- wlesen, S1€e autorıtatıven Quellentexten. auf
schofskonferenz orößer sel, als C In zwıschen Bıiıschofskonferenz un der dıe INan sıch In den anschlıeßenden
dieser Zahl ZU USATUC komme. römıschen Kurı1e, etwa be1l der Eirstel- Dokumenten zıt1erend beziehe In-

ungvon Konferenzdokumenten, „Auf- 1t1atıv werden SO I1a auch In ezug
merksamkeıt“ verdiene. DIe Gruppe auf dıe festzustellende „systematısche„Wır Sschweıgen den Erzbischof eaklan wırd Neuimnterpretation VO Beschlüssen

wichtigen Fragen“ iıhrem Papıer deutlicher des /weıten Vatıkanıschen KOonzıls°‘.

DiIe 1SCHNOTIe wehren sıch dagegen, DIe Miınderheıtsmeinung des Konzıls
werde als dıe „wahre Posıtion des Kon-In einer el VO  — praktıschen VOr- daß Konferenzdokumente, noch ehe

schlägen ZUT Konferenzstruktur und S1e abschließend behandelt wurden, zi1s° ausgegeben. eıspiel: das Schre1-

-arbeit erührt sıch dieses Dokument ben der Glaubenskongregatıon überbereıts ıIn Rom vorgelegt würden. DiIe „Eıinıge Aspekte der Kırche als Com-mıt den VO aradaına LAaw gemachten Antwort AdUus Rom werde dann W1IEe eıne
„Direktive“ behandelt In einem Fall mun10*“ (vgl Julı 1992, 319{f.) mıtVorschlägen. Im Mıttelpunkt des SOon- seinem Versuch, die Kollegjalıtät derervotums steht jedoch der Versuch. habe das Dokument schon eher In 1SCNOTe 1mM Rahmen VOIN Bıschofskon-sıch stärker auf dıie VO /weıten Vatiı- Rom vorgelegen, als CS dıe eISeHE ferenzen herunterzuspielen.kaniıschen Konzıl gewollte Kollegialität Konferenz habe Z Kenntnis nehmen

besinnen innerhalb der S-Kon- können. eım „Frauenhirtenbrief“ Besorgt ze1gt INan sıch über dıe Ent-
ferenz, VOT em aber auch 1m Ver- habe sıch ardına Ratzınger direkt wicklung des Kardinalskollegiums.
hältnis ZU Vatıkan Ausgangspunkt dıie zuständıge Kommıiıssıon ewandt DIies werde zunehmend als Beratungs-
für dıe Analyse ist el das OIfTfenDar und den Abfassungsprozeß enNnT- grem1um für den aps gebraucht. Da-
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Mn werde dıe Kollegialıtät der Vatıkan en „ES herrscht der Eın- Ster und Priesteramt (Homosexualıtät,
Bıschöfe „aufgeweıcht‘“. Krıitik wırd HUG als stünden SEIMISE 1SCHNOTfe In Pädophiliefälle) un manches andere.

diırektem Kontakt mıt Rom über The-auch Prozedere der Bischofssyn- Das Papıer pricht dıe problematısc
oden geü A der Geheimhaltung INCN, dıe gerade auf der Tagesordnung gewordenen kommuniıikatıven Verhält-
der Antworten der Bıschofskonferen- stehen, un übten entscheıdenden Eın- nısSse zwıischen den Ortskırchen In den
I  } auf dıe Lineamenta und der AuS- fuß aus  c USA und Rom en a  n WI1IEe 190821  S CS

ah]l der Delegierten. Kınıge Ihemen, obwohl VONN vitalem In dieser Deutlichkeit VON Bıschöfen
FEıne besondere Kındringlichkeıit CI1I- Interesse für das kırchliche eCDen noch nıcht elesen hat (jerade W dS d1ıe
reicht dıe Stellungnahme In ıhrem Ab- würden erst Sar nıcht behandelt, da S1e (Offenheiıt der Debatte innerhalb der
schnıtt über dıe Inneren Kommunikatı- als ZU heıikel ınd kontrovers gälten. Bıschofskonferenz und dıe Beziıehun-
onsverhältnisse der Konferenz. (Offene Die Lıste dieser I hemen ist lang; C 1 - SC ZAUL Apostolıschen angeht,
Dıskussıon über substantıelle IThemen wähnt werden darın der Priesterman- spiegelt dieses Dokument weıt mehr
SC1 nıcht hılfreich, solange e1n „tıel- gel, dıe „Priestermoral“, ökumeniısche als 11UT dıe Zustände innerhalb der S:
greiıfendes und ernstes Vertrauens- Fragen, Gleichheıit In der Kırche., das Bıschofskonferenz wıder. Selbst WECNN

problem den Bıschöfen bestehe., Verhältnıis der US-Bischofskonferenz das Papıer ausschheßlic dıe amerıka-
“TeMENdE Offenheiıt un Ehrliıchkeit“ Rom., der Annullıerungsprozeß, dıe nıschen Verhältnisse 1M 1C hat.
In der Art und Weiıse. WIEe INan ‚denkt, Beziıehungen \W/AQ) Teılen des S-Ep1- kommt hm daher der Ahnlich-
fühlt und andelt‘‘ Kınıge 1ScChOTe CI1- skopats fundamentalıstiıschen Kre1l1- keıt der TODIEMEe In anderen (Ortskır-

chen DZW Bıschofskonferenzen auchweckten den INndTuUC S1Ce sprächen SCI, Sexuale dıe el VO VCI-

für dıe Kurıe un Rom und wüßten 1mM heirateten Männern Z Priestern, eıne über dıe USA hınaus erhebliche Be-
KGegensatz den anderen, W ds$S der el VO Fragen In ezug auf TIE- deutung FAUT

In Geschichte verstrickt
DıIe Serbıische Orthodox1e und ıhre 1m gegenwärtigen

Jugoslawıenkonilıkt
eıt Begınn des Krıeg2s M ehemaligen Jugoslawien meldet sıch Immer wıieder dıie
Serbische Orthodoxe Kırche miıt ppellen zugunsten der serbischen OC ZU Wort. Sıe
ul 1es auf dem Hintergrund einer langen Geschichte, In der sıch feste Deutungsmuster
herausgebildet aben, dıie fteilweise GUET ZUr historıschen Wırklichkei stehen. uch
heute sıeht dıie Orthodoxe Kırche die Serben als HNCN des onflikts. Ure hre
Haltung hat IC für erhebhliche ökumenische Irriıtationen ZESOTBL.

Vor einıgen ochen ing eın oto Urc dıe Presse, auf bıllıgt, nach denen dıe bosnıschen Serben hre jele errel-
dem das Uberhaupt der Serbischen Orthodoxen Kırche. chen suchen? der verwelsen S1e auf eine Fehleinschätzung
Patrıarch 'avle, mıt dem polıtıschen un dem der gesamten Sıtuation 1mM irüheren Jugoslawıen uUrc dıe
mılıtärıischen Oberhaupt der bosnıschen Serben, Karadzic Vertreter der Serbischen rthodoxie?
und ladıc, sehen W dl der Patrıarch, In lıturgischer (Je-
wandung, IS den beıden. dıe kurz darauf Anklage
VOT dem Internatiıonalen Kriıegsverbrecher- Irıbunal In IDen In ihrer Geschichte immer natıonal orlentiert
Haag rhoben wurde, CIn C Kuchen Z Kuß hın, W1€e CS

der Hausherr nach serbıischem Brauch est des Haus- Um dıe Haltung der SO  > 1mM gegenwärtigen rıeg VC1-

patlrons slava) dem Ehrengast anbıletet. uch iIrüher schon stehen, mMuUu beachtet werden, daß sıch dıe Lage dieser
gab CS Bılder dıe Kırchenvertreter auft den Sıtzungen der Kırche ıIn den etzten Jahren entscheıdend gewandelt hat
selbsternannten serbischen Parlamente In Knın (Kroatıen) Bıs VOT napp zehn Jahren Wl dıe SO  7 In der serbıischen
und Pale (Bosnien) zeıgten, oder USamMMEeN mıt Anführern un der Jjugoslawıschen Gesellschaft margınalısıert. Es gab

ılızen. dıe 1mM Westen ebenfalls als Kriıegsverbrecher keıiınen Bereı1ch, In dem S1C bedeutenden Eınfluß USEC-
betrachtet werden. übt nätte. Sowochl personell als auch finanzıell W dl hre
ezeugen solche Bılder, daß dıe Serbıische Orthodoxe Kır- Sıtuation außerst prekär. [)as begann sıch D andern. a1s

Slobodan MiılosSevı  C  Zn 05 / In Serbien A dıe Macht kam undche Kriegsverbrecher unterstutzt und dıe Methoden
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